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X 149. Sonnabend, den 30. Juni. 1883.
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachungen.
Es ſind in neuerer Zeit wiederholt Feuersbrünſte dadurch veranlaßt worden, daß beim Neubau von Gebäuden einzelne hölzerne Con

ſtructionstheile, wie unter anderen Balken und Sparren, Lagerhölzer für Fußböden oder Holzdübel zur Befeſtigung von Fußleiſten, mit den
Feuerungsanlagen in unmittelbare oder in ſehr nahe Berührung gebracht ſind.

Die Beſtimmung in S 21 Abſatz 2 der Baupolizei-Ordnung für das platte Land vom 13. März 1876 hat den Zweck, derartigen Vor
fällen vorzubeugen.

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, auf ſtrenge Befolgung der genannten Beſtimmung zu halten und
überhaupt die feuerſichere Einbringung aller hölzernen Conſtructionstheile in Gebäuden mit Feuerungsanlagen auf das ſorgfältigſte zu beobachten.

Merſeburg, den 25. Juni 1883.
Der Königliche Landrath. von Helldorff.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Hugo Glaſer in Schlettau iſt erloſchen.
Der Amtsvorſteher.Paſſendorf, den 24. Juni 1883.

Kanal-Projecte.
Wer ſich über den Standpunkt engherziger

lokaler Jntereſſen hinwegzuſetzen vermag, wird
in der Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes zu
dem von der Regierung vorgeſchlagenen Pro
jeet wegen Erbauung eines Kanals von Dort-
mund nach den Emshäfen ein erfreuliches Zeichen
von Verſtändniß für die von der Regierung in
Angriff genommene Kanalpolitik erblicken.

Die Regierung hat ſchon ſeit langer Zeit
die Nothwendigkeit erkannt, der Erweiterung des
im Ganzen und im Verhältniß zu anderen Län-
dern ziemlich dürftigen Kanglnetzes ihre Für-
ſorge zu widmen. Sie begegnete dabei rielfach
herrſchenden Vorurtheilen über die Bedeutungs-
loſigkeit von Kanälen neben dem weit verzweigten
Schienennetz. Gleichwohl hielt ſie in richtiger
Erkenntniß der volks wirthſchaftlichen Bedeutung
der Kanäle an der Jdee der Erweiterung des
Kanalnetzes feſt, und nach umfangreichen Vor
arbeiten iſt ſie zu dem Entſchluß gekommen, mit
dem Ban eines großen Kanals den Anfang zu
machen, der ſich von Dortmund über Henrichen-
burg, Münſter nach der unteren Ems ziehen ſoll.
Dieſer Kanal ſoll den weſtfäliſchen Montan-
diſtrikten eine bequeme Waſſerſtraße nach der
Nordſee eröffnen.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beantragte jedoch die Ablehnung des Entwurfs,
verbunden mit der Aufforderung an die Regie
rung, dem Landtage einen Geſetzentwurf vorzu-
legen, welcher den Bau eines Kanals vom
Rhein (Ruhrort) über Dortmund und Münſter
nach der mittleren Elbe, mit einem Zweig-
kanal nach der unteren Ems in Ausſicht nimmt.

Jn der Debatte über dieſen Vorſchlag der
Kommiſſion ſowie über die Regierungsvorlage
wurden die Jntereſſen der betreffenden Landes-
theile ſtark in den Vordergrund geſtellt. Wie
wohl Niemand prinzipiell etwas gegen die von
der Regierung vorgeſchlagene Strecke einzuwenden
hatte, wollte man doch den Bau derſelben an
die vorhergehende Bedingung knüpfen, daß vor
Allem zwiſchen der Weſer und mittleren Elbe
eine Kanalverbindung hergeſtellt oder vorläufig
wenigſtens ſichergeſtellt werde. Von anderer
Seite wurde die Bedingung erhoben, daß gleich
zeitig neben dieſer Verbindung auch eine direkte

Waſſerſtraße zwiſchen Oberſchleſien und Bexlin
hergeſtellt werde.

Die Regierung ihrerſeits erklärte zunächſt
auf den Bau des Kanals Dortmund Emshäfen
beſtehen zu müſſen weiter aber lehnte ſie es
ab, ſich ſchon jetzt für eine beſtimmte Linie, in
der der Kanal fortgeſetzt werde, zu entſcheiden
und ſich zu umfangreichen, weitreichenden, finan-
ziell gar nicht überſehbaren Projecten zu ver-
pflichten. Zugleich forderte ſie das Abgeordneten-
haus auf, vertrauensvoll die weitere Unterſuchung
über die Richtung, in welcher der Weſer-Elbe-
Kanal zu bauen ſei, in die Hand der Regierung
zu legen, indem ſie überdies ihre Geneigtheit,
Oberſchleſien durch einen Kanal mit Berlin zu
verbinden, betonte und mittheilte, daß die Vor-
arbeiten für die Ausarbeitung dieſes Projectes
im Gange wären.

Beinahe wäre das Geſetz, welches zunächſt
nur den Kanal Dortmund-Emshäfen in Ausſicht
nimmt, an der Kurzſichtigkeit und Eiferſucht der-
jenigen geſcheitert, die aus jenem Kanal keine
unmittelbaren Vortheile für die anderen Pro-
vinzen herauszurechnen vermochten und die vor
allem das Jntereſſe ihrer eigenen Provinz mög-
lichſt zu fördern und ſicher zu ſtellen verſuchten.
Ein ſolcher Beſchluß wäre vielleicht verhängniß-
voll für die ganze Kanalpolitik geweſen und hätte
möglicherweiſe die Erbauung von Kanälen über-
haupt wieder auf lange Zeit in weite Ferne
gerückt.

Man wird den Local oder Provinzial-
Patriotismus gewiß nicht verurtheilen dürfen.
Aber die Beſorgniß, die er mit den von ihm
vertretenen Anſchauungen bekundete, daß nämlich
die Regierung nur eine beſtimmte Provinz be-
vorzugen, die anderen vernachläſſigen wolle, war
gewiß unberechtigt. Die Sorge der Regierung
iſt den Jntereſſen des ganzen Landes in gleicher
Weiſe zugewandt. Aber es läßt ſich nicht Alles
auf einmal machen, weder techniſch noch finan-
ziell. Jn dem gegenwärtigen Augenblicke konnte
es nur darauf ankommen, mit einem allſeitig als
nothwendig erkannten Bau den Anfang zu
machen und im Uebrigen die weitere von der
Erfahrung erſt abhängige Entwicklung der Dinge
abzuwarten.

Dieſer Standpunkt hat ſchließlich die Billi
gung einer großen Mehrheit (228 gegen 111

Stimmen) gefunden; zu weiteren Projecten wurde
die Regierung nicht dirckt verpflichtet, ſondern
nur durch eine Reſolution aufgefordert.

Die wirthſchaftliche Bedeutung des zunächſt
auszuführenden Kanals, für welchen 46 Mill.
Mark bewilligt ſind, geht weit über das nächſte
Ziel hinaus: er öffnet nicht nur den weſtfäliſchen
Kohlenbergwerken ein neues Abſatzgebiet, wodurch
die Kohlenproduction erheblich gefördert und die
Lage der arbeitenden Bevölkerung gebeſſert wer
den kann, ſondern er wird auch auf Land und
Forſtwirthſchaft fördernd einwirken und zum
Wohlſtand der angrenzenden Gegenden beitragen.
Der Einfluß aller dieſer Vortheile auf den
ganzen Staat kann unter den heutigen Verhält
niſſen des Verkehrs nicht ausbleiben, und wenn
die Freunde anderer Kanalprojecte befürchten
ſollten, daß die Jntereſſen ihrer Gegend allmäh-
lich in den Hintergrund treten und in Vergeſſen-
heit gerathen könnten, ſo können ſie verſichert
ſein, daß der zunächſt in Angriff zu nehmende
Kanal mit ſeinen wirthſchaftlichen Erfolgen ſich
als der wirkſamſte Förderer auch anderer noth-
wendiger Kanalprojecte erweiſen kann.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung Donnerſtag 28. Juni 1883.
Das Abgeordnetenhaus nahm die Schulver

ſäumniß- Vorlage mit einem Abänderungsantrage des Abg.
Bergenroth an, nachdem die Abgg Windthorſt, v,
Eynern, Sack (Konſ.) und Schmidt-Sagan in dieſer
Angelegenheit geſprochen. Miniſter v. Goßler erklärte
es als zweifelhaft, ob die Regierung nach der vom Hauſe
beſchlofſenen Aenderung noch die Vorlage annehmen könne.
Weiter wurden Petitionen und Kommiſſionsberichte erledigt.
Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr:
Wahlprüfungen.

Herrenhaus.
Sitzung Donnerſtag 28. Juni 1883.

Das Herrenhaus nabm am Donnerſtag die Ver
waltungsgeſetze nach längerer Debatte unverändert nach den
Beſchlüſſen des Abgeordnetenbauſes an und erledigte die
Brandenburgiſche Landgüter-Ordnung, ſowie die Staats
ſchuldbuchVorlage, welche letztere mit einem Abäuderungs
Antrage des Grafen zur Lippe angenommen wurde und
deshalb an das Abgeordneten- Haus zurüchgeht,.



Neueſte Nachrichten.
Deutſches Reich.

Berlin, den 29. Juni 1883.
Se. Maj. der Kaiſer dinirte am 27. d.

Mts. mit Jhrer Königlichen Hoheit der verw.
Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg
Schwerin und deren Gefolge. Des Abends
wohnte Se. Maj. der Theatervorſtellung bei und
nahm ſpäter den Thee in Gemeinſchaft ſeiner
erlauchten Schweſter ein. Am 28. nahm der
Kaiſer nach beendeter Kur und Promenade die
Vorträge des Hofmarſchalls Grafen Perponcher,
ſowie des Chefs des Civilkabinets, Wirklichen
Geheimen Raths von Wilmowski, entgegen und
geleitete um 102, Uhr die Großherzogin zum
Bahnhof.

Die Kaiſerin empfing am Mittwoch
Abend den Beſuch der GroßherzoginMutter von
Mecklenburg, die am Donnerſtag Abend in Berlin
eintraf.

Nach einer kürzlich erlaſſenen Beſtimm-
ung wird der Kronprinz ſelbſt eine Beſichtigung
der in Berlin zu einer Uebung zuſammengezo-
genen Garde-Landwehr vornehmen.

Die Vertheilung der Preismedaillen der
Hygieneausſtellung findet am 5. Juli Vormittags
11 Uhr durch den Kronprinzen perſönlich ſtatt.

Prinz Friedrich Carl iſt am Mittwoch
Abend wohlbehalten in Saßnitz eingetroffen.

Feld marſchall v. Manteuffel war am
Dienſtag in Berlin eingetroffen, konnte aber
vom Reichskanzler deſſen Befinden wegen nicht
empfangen werden.

Am 20. d. hat der älteſte Sohn des Prin
zen Georg von Sachſen, Prinz Friedrich Auguſt,
in Dresden den Fahneneid geſchworen. Dieſer
Akt hat inſofern Bedeutung, als es das erſte
Mal iſt, daß ein Prinz des ſächſiſchen Königs-
hauſes den Fahneneid leiſtet, ſeitdem in demſel-
ben der Paſſus betreffend den unbedingten Ge-
horſam gegen den Bundesfeldherrn reſp. den
deutſchen Kaiſer Aufnahme gefunden hat. So-
wohl Prinz Georg, gegenwärtig kommandirender
General des ſächſiſchen Armeecorps, wie bereits
König Albert ſtanden, als der ſächſiſche Fahnen-
eid in erwähnter Weiſe ergänzt wurde, bereits
als Generale an der Spitze der ſächſiſchen
Truppen.

Die verſchiedenen Erlaſſe, welche Fürſt
Bismarck in ſeiner Eigenſchaft als preußiſcher
Handelsminiſter in Sachen der Verſicherungs-
AktienGeſellſchaften an die Regierungsbehörden
gerichtet, finden jetzt ihre practiſche Folge. Jm
Reichsamt des Jnnern ſind die Arbeiten für eine
Neuregelung des Verſicherungsweſens ſo weit
gefördert, daß an die Feſtſtellung des betreffen-
den Geſetzentwurfes herangetreten werden kann.
Jn welcher Richtung ſich dieſe Neuregelung be-
wegt, darüber fehlen noch alle nähere Nachrichten.
Zieht man die früheren Mittheilungen in Be-

tracht, ſo werden die Aktiengeſellſchaften nicht ſcheint die Cholera in e heftiger zu
zum beſten dabei fortkommen.

Seitens der Gewerbevereine iſt jetzt
ebenfalls eine Agitation gegen die Beſchränkung
des Poſtdienſtes an Sonn und Feſttagen ein
geleitet.

Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich
in Weſel ereignet. Beim Schießen einer kom
binirten Batterie des 1. Weſtphäliſchen Feld-
Artillerie- Regiments Nr. 7 krepirte eine Granate

auf bisher unerklärte Weiſe in dem Mo
ment, als ſie in das Rohr eingeſetzt wurde.
Ein Maun lag ſofort todt am Boden, vier ſind
ſchwer verwundet. Von Offizieren trug nur ein
Hauptmann eine leichte Kontuſion am Arm davon.

Das Komitee in Freiburg, welches
ſich die Aufgabe geſtellt hat, zum Andenken andie bei Huſtetten Verunglückten am Orte der

Kataſtrophe vom 3. September v. J. eine Votiv-
kapelle zu errichten, hat ſeine Thätigkeit begonnen.
Ein Freiburger Bildhauer hatte einen Plan ent-
worfen und iſt jetzt mit der Ausführung beauf-
tragt worden. Ein Denkmal iſt bereits auf dem
r Friedhofe errichtet, welches am 3.

eptember eingeweiht werden ſoll.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. [Vom Tisza-

Eszlar Prozeß.) Jn der Donnerſtagsverhand-
lung kam es wiederum zu lebhaften Tumulten.
Vertheidiger Eötoös verwahrte ſich gegen das
Benehmen des Publikums, welches die Belaſtungs-
zeugen ermuntere und die Entlaſſungszeugen ein-
ſchüchtere. Der Präſident ermahnte nochmals
das Publikum zur Ruhe.

Frankreich. Jm Widerſpruch zu der
früheren Meldung, die madagaſſiſche Geſandt-
ſchaft ſei nach Hauſe zurückgekehrt, heißt es, der
erſte Geſandte ſei nur nach London abgereiſt,
der zweite aber in Paris zurückgeblieben.
Uebed die Niederlage der Franzoſen
bei Hanoi liegen jetzt erſt genauere Nachrichten
vor. Die Kolonne Rivièrés fiel in einen Hinter-
halt auf das Feuer der Feinde fielen ſafort 80
Soldaten todt oder verwundet. Rivièré ſelbſt
fiel bei dem Verſuch, Artillerie vorzubringen.
Die Leichen blieben in den Händen der Anam-
miten.

Großbritannien. Der ſchon ſeit eini-
gen Tagen als Gerücht erwähnte Rücktritt des
Herzogs von Cambridge, des Onkels der Königin,
vom Oberkommando der Armee iſt eine That-
ſache und wird förmlich angekündigt werden, ſo-
bald die Arrangements geordnet ſind. Lorbeeren
hat ſich der Herzog gerade nicht geholt. Ein
Nachfolger wird vorläufig nicht ernannt.

Jtalien. Die Kammer hat den Handels-
vertrag mit Deutſchland genehmigt.

Orient. Nach den weitgreifenden Maß-
regeln des Geſundheitsrathes in Konſtantinopel
und der ausgedehnten Quarantäne zu ſchließen,

Auf IJrrwegen.
Novelle von F. Calm.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)
Saremba unterbrach ihn durch eine unge-

ſtüme Bewegung. „Ah, Herr von Ferrandez“,
ſagte er, „das iſt nicht mehr Zufall, das iſt
Abſicht.“

„Was meinen Sie?“
„Es iſt das dritte Mal, daß Sie einen

Vorwand finden, das Haus Buchfelds nicht zu
betreten.“

„Wie Sie nachrechnen! Aber wirklich, ich
entſinne mich, das eine Mal war ich in ſo gräß-
licher Laune, daß ich nicht wagen durfte, einem
Menſchen unter die Augen zu treten, und das
andere Mal hatte ich ebenfalls eine Reiſe, die
ſchon vorher be ſiimmt war und ſich nicht auf-
ſchieben ließ.“

„Aber wenn man wüßte, daß dieſe Reiſe
nicht weiter als bis ins Dorf geführt hätte, wo
einer Jhrer vielen Schützlinge wohnt, ein armer
Handwerker mit ſieben unerzogenen Kindern

„Mit ſieben Kindern und einer kranken
rau! ganz recht. Jch werde Jhr Talent näch-n der geheimen Polizei empfehlen, lieber

Roman! Aber können Sie mir verdenken,
daß ich die armen Leute nicht vergeblich auf die

ihnen zugeſagte Hülfe warten laſſen mochte, und

wüthen, als man offiziell zugeſtehen will. Eine
Beſorgniß für Deutſchland liegt aber in keinem
Falle vor. England wixd übrigens offen der
Verbreitung der Seuche beſchuldigt. So ſchreibt
die „Turgmè“ ganz ungefſchminkt, die Verant-
wortung für den Ausbruch der Cholera falle
auf England, welches die vom Geſundheitsrathe
angeordneten Maßregeln verhinderte, als die
Cholera von Jndien ſignaliſirt wurde, um ſeinen
Verkehr nach Jndien nicht zu unterbrechen.
Die Krankheit verbreitet ſich in Unterägypten
mit unheimlicher Schnelligkeit; was fliehen kann,
flieht. Die Erbitterung über das unqualifizir-
bare Handeln der Engländer iſt grenzenlos. Jn
Trieſt iſt bereits die Schiffsſperre verhängt. Jn
Damiette ſind innerhalb der letzten 24 Stunden
113 Perſonen geſtorben. Die Krankheit iſt fer
ner in Manſura und Tantah aufgetreten. Allen
nach Sulz gehenden Schiffen iſt es verboten, mit
den Stationen des Kanals zu verkehren.

Aſien. Eine von der indiſchen Regierung
an den Emir von Afghaniſtan abgeſandte Muni-
tionskolonne iſt von Grenzſtämmen der Schin-
waris und Afridis angegriffen worden und nach
einem heftigen Kampfe in die Hände derſelben
gefallen.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 29. Juni 1883.

(5) Jm Laufe des geſtrigen Vormittags
trafen die Herren Offiziere vom Generalſtabe
und von der Kriegsakademie ein, um heute früh
von hier aus ihre Uebungsreiſe anzutreten. Die
Herren wurden vom hieſigen Offiziercorps be-
grüßt, und nahmen ein gemeinſchaftliches Diner
in der Reſſource ein, bei dem die hieſige Regi-
mentsmuſik ſpielte

o. Geſtern Abend kam im TivoliSommer-
theater die ſchon viel bekannte Oper „Die weiße
Dame“ zur Aufführung. Gleich nach dem erſten
Auftreten dieſer Opern- Geſellſchaft waren die
Leiſtungen derſelben lobend anerkannt worden,
und freuen wir uns, nach dem geſtrigen Beſuche
zu urtheilen, daß dieſes Urtheil durch die zweite
Vorſtellung Beſtätigung gefunden haben muß,
denn ſo leicht fallen die Merſeburger doch nicht
mehr hinein. Ohne eine Kunſtkritik üben zu
wollen, glauben wir doch behaupten zu können,
daß auch geſtern Abend jeder der zahlreichen
Beſucher recht befriedigt nach Hauſe gegangen
iſt. Die Rollen waren durchaus in guten Hän-
den, die Geſangesleiſtungen würdigte das Publi-
kum durch vielfachen Applaus, das Spiel griff
raſch und rund ineinander, die Direction des
Geſanges und der Muſik ließ Nichts zu wünſchen
übrig und unſer Stadtmuſikkorps entſprach den
Anforderungen in einer Weiſe, die nur durch
vielen Fleiß und tüchtige Leitung ermöglicht wer-
den kann. Recht unangenehm berührte es, daß
während des ganzen zweiten Aktes die Geſangs-

können Sie mir überhaupt im Ernſt aus einer
Liebelei einen Vorwurf machen, die Sie doch
nebſt Anderen bei Buchfeld als eine ſo herrliche
Tugend preiſen

„Gut, gut, kommeu Sie nur diesmal und
ich will nichts weiter ſagen.“

„Wiſſen Sie“ lenkte Ferrandez ab, als er
ſah, daß Frau von Altenau im Begriff ſchien,
ihn oder Roman zu ſich zu rufen, „wo ich
neuerdings viele meiner ſchönſten Stunden zu-
bringe? Bei jener Schauſpielerin, die doch
ich glaube, die Damen verlangen nach Jhnen,
wahrhaftig, Fräulein Malven ſelbſt läßt ſich
herab, mit dem Fächer zu winken.“ Eilen Sie,
Glücklicher

Saremba ließ ſich nicht zweimal auffordern.
Er eilte davon, der Mexikaner ſah ihm mit
weichen zärtlichen Blicken nach. Jn dieſem Mo-
ment ſtreifte ein Damenkleid, ein Gegenſtand
fiel klirrend zu ſeinen Füßen. Er bückte ſich
und hob ein prachtvolles Diamantenarmband
auf, das ihm Baronin Buchfeld mit huldvollem
Lächeln abnahm.

„Jch danke Jhnen, mein Herr. Beiläufig
geſagt, da Sie ja mit Saremba ſo vertraut
ſind und dieſer wieder der Jntimus aller Da-
men iſt es ſcheint etwas Geheimnißvolles im
Gange wiſſen Sie, warum es ſich handelt

„Jch habe nicht die Ahnung, gnädige Frau.“
Die Baronin hatte ſich auf den Seſſel in

der Fenſterniſche niedergelaſſen und legte das
Bracelet um ihren Arm. „Was es auch ſein
mag“, ſprach ſie dabei, „meine beiden Schütz-
linge, Graf Saremba und Fräulein Malven
ſind im Complot, das ſehe ich wohl. Nun,
vielleicht giebt Jhnen das Gelegenheit, ſich zu
nähern. Glauben Sie daß Roman meine Mal-
ven wirklich und ernſtlich liebt

„Giebt es eine ernſte Liebe, gnädige Frau
Jch meine eine, die kein Schwanken, keine Rück-
ſicht kennt, auf welche Zeit und Umſtände keinen
Einfluß üben

„Zweifeln Sie daran fragte ſie mit mit-
leidigem Blick. „Aber“, fügte ſie dann ungedul-
dig hinzu, „nehmen Sie wenigſtens mir gegen-
über nicht dieſe Maske der Frivolität und
Herzloſigkeit vor, welche Jhrer wahren Natur
ſo wenig entſpricht.“

„Jch bin untröſtlich, gnädige Frau, Jhnen
dieſe ſchmeichelhafte Meinung von mir nicht
laſſen zu dürfen“, ſprach er wie erſtaunt. „Aber
mein Gott, Frau Baronin, wenn man zu hun-
derten Malen ſein Herz in Flammen gefühlt,
wie ſoll man da noch an eine ernſte, tiefe Nei-
gung glauben

(Fortſetzung folgt.)



und Muſifpartien durch laut ſchallendes Aus
klopfen von Fußdecken oder dergl., daß man noch
zur ſpäten
der angrenzenden Gehöfte exercierte, beeinträch-
tigt wurde. Hoffen wir, daß dies genügt um
derartige Störungen nicht wieder zu erleben und
wünſchen wir, daß dieſe Geſellſchaft ſich die An
erkennung des Publikums bewahren möge und
durch zahlreichen Beſuch belohnt werde.

2

Vermiſchtes.
München, 23. Juni. (Germania.) Heute

früh wurde mit dem Transport der Koloſſal
ſtatue der Germania von der v. Miller'ſchen
h nach dem m begonnen. Auf
ſtarken Baltengerüſten befeſtigt, ruhen die ein-
zelnen Theile des Meiſterwerkes und ſind mit
Segeltuch verdeckt. Es ſind nicht weniger als
acht Eiſenbahnwagen zum Transport erforderlich.

(Der bereits gemeldete Zuſam-
menſtoß) der beiden Schiffe „Waitara“ und
an fand in dunkler Nacht ſtatt. Der

ond war von Regenwolken umhüllt, die See
jedoch ziemlich ruh'g. Die „Waitara“, die nicht
ſchwer beſchädigt war, rettete 16 Perſonen, da-
runter den Kapitän, den erſten Offizier, 4 Paſſa-
giere und 10 Matroſen. Jm Ganzen dürften
25 Perſonen, darunter alle acht Zwiſchendeck-
und vier Salon Paſſagiere mit dem Schiffe
untergegangen ſein. Wen und ob Jemanden
eine Schuld an dem Unglück trifft, iſt noch nicht

bendſtunde 10 Uhr) in einem

Hamburg direct nach NewYork abgegangen, am 22. Juni
11 Uhr Morgens in NewYork angekommen „Bohemia“
am 9. Juni von New York am 22. Juni in Hamburg
angekommen „Hammonia“ am 14, Juni von New
HYork, am 26. Juni in Hamburg angekommen „Holſatia“
am 27. Mai von Hamburg und am 31. Mai von Havre
adgegangen, am 17. Juni in Cap Hay i angekommen und
nach Mexiko weitergegangen; „Rhenania“ am 24 Juni
von St. Thomas nach Hamburg abgegangen „Bavari ar
am 23. Juni von Weſtindien in Havre eingetroffen
„Hamburg“ am 18. Juni vou Hamburg in Bahia
augekommen; „Corrientes“ von Braſilien am 24. Juni
in Hamkurg eingetroffen.

Predigt-Anzeigen.
Am 6. Sonntage p. Trinitatis (1. Juli 1883)

predigen
Domkirche. Vorm. Confiſt. Rath Leuſchner.

Nachm. Herr Diac. Wecther.
Mit dem VormittagsEottesdienſte um 10 Uhr iſt

die kirchliche Eröffnung des Provinzial Landtags verbunden.
Vormittags 11 Uhr Kindergotteedienſt (Sonntageſchule)

Herr Conſ.-Rath Leuſchner.
Stadtkirche: Vorm. Herr Diac. Werther.

Nachm. Verein. Gott Sdienſt im Dom.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert.

Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Altenburgerkirche: Herr Paſtor Delius.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus

theilung der Bücher.
Katholiſche Kirche.

Sonntag den 1. Juli wird für die polniſchen Katholiken
ein polniſcher Geiſtlicher in Merſeburg anweſend ſein.

Sonntags von 1--2 Uhr.

Roggen per 1000 kg netto loco hieſiger 149--156 M. bez.
Unverändert.

Gerſte per 1000 Knetto loeo geringe 120 140 M. bez.
Hafer per 1000 Kg netto loco 132 144 W. bez.
Mais per 1000 kg netto loco amerik. 148 M. nom.
Rüböl per 100 Kg netto loco 69,00 M. bez. n. Br., p. Juni

Juli 67,00 M. Br. Unverändert.
Spiritus per 10,000 LiterProc. ohne Faß loco 57,00 M.

Gd. Weichend,
Halle, 28. Juni. Weizen 1000 kg Mittelqualitäten

165— 177 M. beſſere dis 182 M., feinſter dig 189 M.,
feuchter 149 159 M.

Roggen 1000 kg 150 157 M., feuchter und ausge
wachſeuer 130 140 M.

Gerſte 1000 Kg geſchäftelos,
Gerſtenmalz 50 Kg prima Qualität 14,50 M., bereguet

13 14 M.
Hafer 1000 kg 140--160 M.
Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, ohne Angebot.
Stärke 50 kg mehr gefr-, 19,50 M.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco ſtill, Kartoffel 58,25

M., Rüben o. Anugebot.
Rüböl 50 kg 36 M. matt.
Solaröl 50 Kg 0,825/302 9,50 M.
Malzkeime 50 kg. fremde 4,75 M., hiefige 5,50 M.
Futtermehl 50 kg. 7 M.
Kleie, Roggen 50 Kilo 5,60 —5,75 M., Weizenſchaalen 5,90

M., Weizengrieskleie 5 M.

Theater in Leipzig-
Sonnabend, 30. Juni. Neue s: Gaſtſpiel des Herrn

Eugen Staegemann. Ferréol

Meteorologiſche Station
Opi. mechau. Jnſtituts Merſeburg, Burgür. 13.

128.6. Abd. 5. U. 296. cr.

t dem n )rodukten-Hörſe. Sarometer Mill. 757,0 760,0feſtgeſtellt. Die Kolliſion fand in der Entfer- Magdeburg 28. Juni. en 186 194 Mt. Celſius 23,8 18,8
nung von 10 Seemeilen von Portland ſtatt. glatter engl. Weizen 177-- 183 Ptk., RaubWeigen Reaumur 19,0 t

Mk., Roggen 138--151 Mt., ChevalierGerſte 140 158 Fahrenh. 74,7 r 67,7
Mk., Land Gerſte 132 142 Mt. Hafer 136 150 Mt. Rel. Fenchtig ten 68,2 68,4Schiffsnachrichten. per 1000 A. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente Bewöltung 3 5

Laut Telegramm ſind die Hamburger Poſtdampf- loco obne Faß 57,80 39 Mk. ind 80ſchiffe: „Friſia“ am 13 Juni von Hamburg und am Leipzig, 28. Juni. Weizen per 1000 kg netto W. Stärke 3 4
15. Juni von Havre, am 26. Juni 4 Uhr Morgens in
NewYork angekommen „Rugia“ am 10, Juni von nom. Unverändert.

loco hieſiger 160 189 M. v. fremder 195-- 220 M. Therm. minimal C. 12,5. R, 10,0. F. 4& 54,2.
Niederſchlage 0,0 mm,

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit in Erxinnerung, daß ſämmtliche pro Juni und

Juli cr. zur hieſigen Steuer Kaſſe fälligen Stenern, ſowie auch das
Schulgeld bis zum 10. Juli er. gezahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen execu-
tiviſchen Beitreibung derſelben begonnen werden.

Gleichzeitig bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß die Klaſſenſteuer für
die Monate Juli, Auguſt und September er. nicht zur Erhebung kommt.

Merſeburg den 20. Juni 1883.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die dem Maurer und

Bauunternehmer Karl Friedrich Ernſt zu Merſeburg gehörigen im
Grundbuche von Merſeburg,

A. Band XXX, Blatt 1292 geſchl. eingetragenen Grundſtücke
4) Kartenblatt 5, Flächenabſchnitt 343/61 vom Plane 218a S 2 ar 26 QM.,

2a) 338/61 218h 2 arauf 1 und 2a iſt erbaut:
a. Wohnhaus mit 640 M. Nutzungswerth, Friedrichſtr. 7,

B. Band XXXI Blatt 1341 geſchloſſen
1) Vom Plan 219p, Kartenblatt 5, Flächenabſchnitt 418,62, Acker, 5 ar

50 QmM. mit 0,97 Thlr. Reinertrag,
am 24. Auguſt 1883, Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, verſteigert und
am 25. Auguſt 18883, Vormittags 10 Ubr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8., das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Der Auezüge aus der Gebäude- und Grundſteuer-Mutter-Rolle, ſowie
beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter können in unſerer Gerichtsſchreiberei-
Abtheilung II. eingeſehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein-
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren
Rechten ausgeſchloſſen werden.

Merſeburg, den 23. Juni 1883.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Das Schuhwaaren- Lager
Roſzmarkt Nr. 11

bringt ſein reichhaltiges Lager von Damen- und Kinder-Knopf-
und Schnür Schuhen ſowie Stiefelletten in Leder und
Serge, von den einfachſten bis zu den eleganteſten, in empfehlende Erinner-
ung. Ferner verkaufe einen großen Poſten Kinder-, Zeug und
Lederstieſfeln um damit zu räumen unter dem Selbſtkoſtenpreis.
W Alle Sorten Lack-Rosetten in großer Auswahl.

A. Gleuje.

Wieſenverpachtung in Meuſchau.
Mittwoch, den 4. Juli er. Nachmittags 5 Uhr

ſoll im Heßelbarth'ſchen Ganhauſe zu Meuſchau die diesj., ſehr gut ſtehende
Grasnutzung von 22/, Mrg. Wieſe in daſiger Flur am Hohndorfe gelegen,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden wozu ich Pacht-
luſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 29. Juni 1883.
A. Rindfleiſch, KreisAuctionsCommiſſ.

Zum Kinderfeſte
bringe ich einem hochgeehrten Publikum mein ſehr
reich aſſortirtes

Schuh- Stiefelwaaren- Lager
in empfehlende Erinnerung.

Jul. Mehne.
4 AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAS
J Local-Veränderung.

Hiermit zeige ganz ergebenſt an, daß ich mit
4 veuntigem Tage mein Cigarren und Taback-

Geschäft nach
Gotthardtsſtraße Nr. 12

verlegte.J danke für das mir bisher erwieſene Wohl-
wollen und Vertrauen und bitte ſolches mir auch
fernerhin zu bewahren.

Merſeburg, den 27. Juni 1883.
Hochachtungsvoll

Hermann Pfautſch.
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Fried rich Schultze Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſich bei Hellegster Provisonsbe rechnen zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
Einlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenſcheine,
BResorgung neuer Zinsbogen,

Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Wert
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder e. 2e.

zur 4cheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

hpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Schnelle Hülfe
I Jn 6 8

c Pag. werdenÄbrieflich dis
n trt. Jſcretu. gründ-

lich alle Ge-

schlechtskrankh. ſowie Schwächen,
Hautkrankheiten (auch des Geſichts),
Flechten, Wunden 2c., Frauenkrank-
heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c.), Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven-
Kkrankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u. Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
vom Specialargzt
Dr. med. Adler in Iamburg.

Medicamente werden ohne
Aufsehen zugeſandt.

Dr. Sprangersches
Magen- Bitter
vorzüglich bei Migräne, Magenkrampf, Uebel
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,
Magendrücken, Magenfäure überhaupt allen
Magen- und Unterleibeleiden, Skropheln bei
Kindern, Würmer und Säuren abführend.
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigkeit vorzüglich.
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib.
Appetit ſofort wieder berſtellend. Man ver
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt von der mo-
mentanen Wirkung. Zu haben beim Kauf-
mann Herrn C. Herfurth in Merſeburg.
Preis à Fl. 69 Pfg.

Jul. Langer
Tischlermstr.,

am Neumarktsthor IL,
verkauft ſelbſtgefertigte Möbel zu
ſoliden Preiſen. Unbemittelte Perſonen
erhalten günſtige Bedingungen zu Ab-
ſchlagézahlungen.

Eine Wohnung
II. Etage, mit Garten, iſt ſofort zu
rermiethen und 1. October beziehbar,
auf Wunſch ſchon früher.

Karlſtr. 1.

LoOgise.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 3

Kammern Küche nebſt Zubehör, 1
Treppe hoch, auf Wunſch auch ge-
theilt, iſt zu vermiethen und 1. Octbr.
d. J. zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Garcon-Logis.
Das ſeither von dem Königl. Bau

meiſter Hrn. Brinkmann bewohnte
Logis, Stube nebſt Schlafcabinet, iſt
verſetzungshalber vom 1. Juli ab
anderweit zu vermiethen.

Altenburger Schulplatz 5.
Unteraltenburg 26 iſt die obere

Etage beſtehend in 2 Stuben, Kammer,
Kochſtube, Nebenſtube, Speiſekammer,
Entree, Bodenraum, Keller, Mitge-
brauch des Waſchhauſes und Torfge
laß von jetzt ab zu vermiethen und
1. October zu beziehen.

Jn meinem Hauſe,
Poſtſtraße Nr. 5,

iſt die 1. Etage zu vermiethen und
zum 1. October er. zu beziehen.

Otte.

I

Sonntag den 1. Juli
Mit neuen Maſchinerien und Frillant- Feuerwerk in der

Wolfsſchlucht

Der Freiſchütz,
Romantiſche Oper in 4 Akten.

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfange 8 Uhr.

E. Bad Tauchſtädt.
Sonntag den 1. Juli er.

Nachmittag I CON CER T. X Anfang 3 Uhr.
Theater: „FATIMITA A. Operette.

W Abends Wall. K.
Omnibus- Fahrt jeden Sonntag.

Abfahrt Bahnhof Merſeburg 2 Uhr.
Abfahrt Bad Lauchſtädt 9 Uhr.
à Perſon I Mk. hin und zurück.

Wohnung mit Penſion im Bade à Perſf. tägl. 3 M. 50 Pf.
Jeden Dienſtag, Mittwoch nad Freitag Nachmittag

n Co. Max Schwarz.
NB. Stallung reichlich vorhanden.

Die Gewinn-
Liste der 16. Han-

noverſchen Pferde-Verlooſ-
ung iſt angekommen und
liegt zur Einſicht in der Ex-
pedition des Kreisblattes.

Ohrenſauſen
Uebelhören. Die unſchädlichen Mittel
dageg. (M. 2.50) verſ. Apoth. Dr.
Werner, Endersbach, Wttbg. Viel-
fach empf., u. A. von Hrn. Lehrer Mager,
Bügermſtr. Blank, Marie Troßbach c.

Kopfkränze
zum Kinderfeſte empfiehlt
großer Auswahl

A. Alberts Ww., Saalſtr. 2.

Rittergut Löpitz
bei Merſeburg verkauft 1
Aſitzigen Fenſterwagen, 1
halben u. offenen Wagen.

in

Wegen Verlegung unſeres Ge-
ſchäfts nach Halle a/S., gr. Stein
ſtraße u. Ecke der Neuenhäuſer, iſt
der von uns bis jetzt innegehabte
Laden nebſt Wohnung, ganz oder ge-
theilt per ſofort oder 1. October
preiswerth zu vermiethen.

Gebr. Jmmermann,
kl. Ritterſtr. 18.

Ein größeres Familienlogis

Johannisſtraße 17
iſt vom 1. Juli d. J. an zu ver
miethen. Gebr. Steckner.

Logis-Vermiethung.
Jn hieſiger Unteraltenburg 22 iſt

im Nebenhauſe die erſte Etage beſteh.
in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche u.
ſonſtig. Zubehör vom 1. Juli er. ab
an ſtille, womöglich kinderloſe Leute
zu vermiethen. Näheres im Hauſe
ſelbſt 1. Etage.

Eir Giebel-Wohnung iſt an
S ruhige Leute zu vermiethen.

Friedrichſtr. 2.

Das Einlagebuch Nr. 1253
auf den Namen „Arthur Weiſe“
lautend iſt angeblich verloren
worden. Eiwaige Jntereſſenten
an daſſelbe wollen ſich bis zum
30. Auguſt a. c. bei uns melden,
nach welchem Termin jenes
Buch als ungültig erklärt wird.

Merſeburg 18. Mai 1883.
Vorſchuß- Verein

zu Merſeburg, e. G.
Ein Stubenmädchen, welches das

Reinigen der Zimmer, nähen, plätten,
waſchen gründlich verſteht und gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird zum
1. Sept. geſucht und kann ſich mel
den bei

Frau von Hinckeldey,
Karlſtraße 1.

Geſucht wird zum 1. Auguſt oder
früher, för eine Zeit zur Aushülfe,
ein ordentlicher, zuverläſſiger

in
leichten Gewichts, der mit der Pferde
pflege gründlich Beſcheid weiß.

Rittmſtr. v. Wentzky.

Herrſchaftl. Kutſcher, durch-
aus firm im Fahren und im Um-
gang m, Pferden ſof. geſucht.
Schriftl. Offert. von nur unver-
heir. Bewerbern nebſt Zeugnißab-
ſchriften sub VV. b. 23111 bef. Mu-
dolf Moſſe, Halle a/S.

Am 28. d. M. Abends iſt ein
Kanarienvogel

entflogen. Abzugeben gegen Belohn-

ung Hälterſtr. 124a.

Verein
ehem. 12. Huſaren.
Kameraden welche geſonnen ſind,

an den am Sonntag den 1. Juli
ſtattfindenden Feſtlichkeiten der Vereine
ehemaliger 12. Huſaren zu Leipzig
und Weißenfels theilzunehmen, werden
zu einer Beſprechung auf

Sonnabend, den 30. d. Mts.,
Abends 8 Uhr

im Riſchgarten eingeladen.

Zum
Rinderfeſt

empfehle ich allen meinen werthen
Gäſten und Gönnern mein auf
dem Feſtplatze errichtetes, gut
ausgeſtattetes Zelt zur flei-
ßigen Benutzung. Für
gute Speiſen u. Getränke
ſowie gute Bedienung iſt
beſtens geſorgt.

Sonntag früh
Speckkuchen,

wozu ergebenſt einladet

Fran Geißler.

Foeldechlösschen.
Sonntag, den I. Juli

L Tanzmuſik
Anfang Nachmittags 4 Uhr.

Kießler.

Pretsasclh.
Sonntag, den 1. Juli

ladet zum

m Schweinauskegeln
und

T Tanzvergnügen
freundlichſt ein

Gaſtwirth Schmidt.

Zum
Schweinauskegeln

und

Tanzvergnügen
Sonntag den 1. Juli ladet freund-
lichſt ein

Guſtav Kitze, Wölkau.
Fluß- Badeanſtalt!

im hieſ. Königl. Schloßgarten.
Temperatur des Waſſers am 29. d. M.

180 R.

FamilienNachrichten.
Dank.

Allen den lieben Freunden, die beim
Tode und Begräbniß unſres lieben
kleinen Berthold durch Wort u. That
ſo innige Theilnahme an dem für uns
ſo ſchmerzlichen Verluſte bekundeten,
ſagen wir hiermit unſern herzlichſten
Dank.

Kriegsdorf den 28. Juni 1883.
Lehrer Schröder nebſt Frau.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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